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weifen in ihren ichrägen éißänben Der %acaben auf äghptiiche 111bilbnng 5111111? &Bährenb aber Der äghptiiche

©11)l in {einen 8elfentempeln offenbar vom ®bhlenbau an8gegangen iii, 3eichnet {ich Der eigentliche etrnäfifche

$empelftpl Durch Da6 %efthalten nrfpri1nglicher ®olgconftrnction au6, Deren ©influß, wenn irgenbwo, fo hier

unoertennbar ift @chon Da6 geringe 9Jiaterial Der $uf= nnb %acifteine, Deifen {ich Die @trn6ter oorgng8weife

bei ihren éßanten bebienten, bemeift, Daß Die 2lrchitectnr hier eher von Der (ohnehin auch bei ben ©achitühlen

anbgebilbeten) ®olgco'nftruction an6gegangen fein tonnte, al6 im griechifchen ©t1;le‚ welcher, wenn auch in Der

mhthifchen ©age von {oolgtempeln Der Qiorgeit Die Siebe iii, Doch technifch 511 fehr mit Dem é))iarmormateriale

gufammenhängt. 11ebrigenä trifft Die uralte, horigontale @teinconftruction mit Der ®olgconftrnction gerabe im

Springip De6 ?13agrechten guiammen. ?;1'1r nn6 iii Die etrn8fifche 2lrchitectnr oorgnglich Deßhalb wichtig, weil fie

ein 9Jiittelglieb in Der ©efchichte Der @ntwieflnng Der éßanfnnft Dabnrth bilbet, Daß in ihr Die erfien 2lnfange

Der %blbefnnft oorfommen. 931an weiß 3war, Daß eingelne rohe 2lnfänge von %blbungen bereitö in 2leg1;pten

nnb ©riechenlanb obrtamen, wie namentlich bei Dem ®rabmale 2lgamemnonö 511 93t1;ce11a(anch @cha@fammer'

De6 2ltrenö genannt), Deifen innerer, freiäfbrmiger i)ia11m Durch wagreehte @teinlager gebilbet iii, welche finfen=

wei1'e übereinanber hervorragen nnb abgefchrägt finb. ©och ftehen folthe %eifpiele {ehr oereingelt. @ine hanfigere

anwenbung Diei'er uranfanglichen, rohen &Bolbnngäoerfuche nnb ein weiterer %ortfchritt berfelben 311 wirtlichen

&Bolbnngen fanb erft bei Den @tru8t‘ern itatt, wobei Die 2ln6fnhrnng in technifcher ®iniicht Durch Daß 9Jiaterial

De6 einheimifchen, leicht 511 bearbeitenben $nffteinä {ehr erleichtert wnrbe. überhaupt finbet man bei allen

{oa11ptepochen in Der ($efchichte Der ?lrchitectnr, Daß Diefelben mit folchen technii‘chen 111fachen 5nfammentreffen,

wenn auch höhere geiftige @lemente bewegenb ‚wirften‚ SDie etruäiiichen Qßblbnngen geigen {ich ieboch nicht am

$empelftple, Deiien ganger (Sharaiter Dabnrch ein anberer hätte werben m1‘1ifen, fonbern vielmehr an anbern

untergeorbneten %Banten, wie an $horbogen, ©rabftatten nnb nnterirbifchen 2lb5ugötanälen. Sbie ältei'te %orm

biefer ilßolbungen war Die oorerwahnte Der wagrecht anfeinanber gelegten 1111b ftnfenweife heroorragenben

©teinlager. @rft fpciter gieng man 311 eigentlichen %olbnngen mit teilfbrmig behanenen @teinen über. ®olche

tonnenartige S&blbnngen finben iich an 2lbgngöianälen, wie namentlich an Den (Sloafen iiiom6, Deren großte

Die cloaca maxima iii, in welche Die übrigen mimben. @in oereingelteö %eifpiel einer fchon {ehr au6gebil= ‘

beten älßblbnng ift Die (Sifierne 311 %Bolterra, welche förmliche, Durch sWeiler geftictgte‚ $onnengmblbe enthält.

2lnßer Den éißolbnngen ift noch ein anbere6 ©lement im etrnätifchen ©thle bebentnngöooll ©ieß finb Die iegel= .

formigen, auch auf Der $nfel @arDinien oorhanbenen, ®rabmonumente, bei welchen, währenb im griechifchen

®t1fle alle pmamibalen ober obeliötenartigen <frormen gänglich fehlen, folche wieber oorfo111men, wenn auch,

im 98ergleiche 511 Den mafienhaften aghptifchen %ormen, nur im .Sileinen. 58er unterfah Diefer %anten ift

gewöhnlich von treiörnnber, manchmal auch viereciiger 8orm, nnb trägt eine, gnweilen au8 treppenformigen

2lbfähen gebilbete, fegelfbrmige 5ppramibe, 3n1oeilen auch einen wirflichw, oierecfigen $hnrm. äßei anbern

9Jionnmenten ift Der $hurm ober Die Sphramibe haufig von tleineren .Siegelppramiben umgeben, wir Da6

©rabmal De6 5J3ori'enna, ober Da6 fogenannte ©rabmal Der ®oratier unb (Suriatier bei i)iom. im bei legterem

Die tegelfbrmige sJ)1;ramibe‚ von bier fleineren ihre6 ®leichen umgeben, auf einem oiereciigen 11nteriahe iich

erhebt, fo liegt hier Der (Siebanie fehr nahe, in Diefer %auart ein rohes %o‘rbilb Der fpatern oiereciigen $hürme

»De6 italienifchen 93iittelalterö 511 erblicien, welche mit einer ©1einppramibe gefchloifen 11nb von bier tleinen

$pmamiben an Den bier @cfen umg1engt iinb, wenn fchon Die eigentliche nnb hochfte 2lnöbilbnng Diefer noch

plnmpen 8orm erft im Deutfchen ©pilgbogenftple erfolgte

C. Sibmiicher ®trl.

romifchen %anwerfe Dem pela6gifch= etrn8tifchen ©t9le angehoren, in Der fpatern sJ)eriobe aber, feit

©riechenlanb (im weiten gahrhnnbert1mr (Shrii‘tnö) romifche sprooing geworben war, Die griechii'che

2lrchitectur unmittelbare 2lufnahme fanb. @rft in Diefer 3eit Bam Der ©ebranch Der 2lnwenbnng De8 S)iarmorö

311 Den %anten auf, welchen Die i)iomer vor Der 2lnffinbnng in ihrem ßanbe (al8 éliorla11fer ähnlicher,1n ipatern

$ahrhunberten fo oft wübergefehrten (%rfcheinungen) griechifchen$empeln 511 entführen pflegten. 253enn bi6

®ie romifche 2lrchitectnr hing fchon nrfprünglich mit Der griechii'chen gnfammen, inbem Die älteften



  

251

hierher bie (Sonitruetion jebe8 2[rchiteeturftipleö, namentlich bie $empela“hiteetur‚ nur auf eine wagraht liegenbe
%Bebeetung gegrunbet war, al8 beren wefentlichfter %eftanbtheil ber 2lrchitrao in ?Berbinbung mit ber ©äule
er‘j'cheint, fo mußte nunmehr, ba bie äRbmer {ich mit ber weitern 2luöbilbung ber etruäfifchen &Bblbungätunft
befaßten, nnb mithin über bie feitherige, auf flache ä)?aumirberbnfung berechnete (Soniiruetion ©eirblbe, unb auf
@äulen, ftatt be6 2lrrhitrao8, auch %bgen fehten, ein é253iberj'treit in ben ($runbprincipien ber 2lrchiteeturentftehen.
.‘3n (Sonfequeng ber runben ?Ißblbung führten bie ältbmer ben runben %ogenfchluß auch für $hüren unb %eniter
ein. ©aß ungeachtet ber 8ortfchritte in ber élßblbetunü nnb ber 2lnwenbung be6 i)iunbbogenä neben biefem
ber, in offenbarem QBiberj'pruehe mit ihm ftehenbe, 2lrthitrar noch beibehalten wurbe, erflärt-jieh nur au8 feinem,
burrh fo viele vorangegangene $ahrhunberte hinburch ehrwürbig geworbenen @ebrauehe. ©er $empel della
Caff'amlla bei £Rom, beffen (Sella fich nach ber etru8tij'rhen %Ißeife bem regelmäßigen Quabrate nähert, hat (gleich
bem $empel be8 2lntonin nnb ber £};auftim, fo wie jenem ber .°3uno) fowohl auf ber 9tÜeEfeite, al8 ben beiben
9iebenfeiten feine ©äulenftellungen, fonbern nur auf ber fläorberj‘eite, woburch eine gemijie?lehnlichteit mit bem
%afilifenfthle entftanb. 2lnbere rbmifche $empel, wie jener ber Fortuna virilis au £Rom (jeht S. Maria
egiziaca), geigen jene rbmifche 2lbweirhwg vom griechifehen ©trfle, nach welcher {ichwar auf ber %orberieite
eine ©äulenftellung befinbet, auf ben übrigen brei ©eiten aber nur fcheinbar eine folche oorhanben iii, inbem hier
bie @äulen nur halb, nämlich pilai'terartig an ben $.ißänben angebrarht finb, eine 9)tanier, welche ben rbmifehen
@tt)l beionber6 eharafterifirt, namentlich auch am Golifäum‚ wie an ben rbmifchen $riumphbbgen oortommt,
nnb auf ben fpätern italienifchen ©thl, fowie von biefem auf bie moberne 3eit— übergegangen ift. &8a6 bie$onnen=
gewblbe ber rbmifrhen @ellen betrifft, fo finb biej'elben, gleich ben .Siuppelgewblben berfreiörunbén rbmifchen
$empel, wie bie flachen antifen ©ecfen mit (Safi'etirungen von biereetiger, ober auch arhteetig‘er, äorm bebectt
©er rbmij'che Stunbbogen al8 2lufrißform hatte bereitä an ber, 5um Q53inbthurme gu2lthen gehörigen, %153afl'er:
leitung au6 ber legten griechifchen Speriobe einen oereingelten %orläufer, wenn frhon an lehterem bie i)“tunbbbgen
ber sWeiler au8 einem eingigen ‚©teinfiürte befianben, fo baß gerabe ber technifche $ortj'chritt be6 feilfbrmigen
©teinjchnitteö fehlte. ßehterer, bon ben @truötern begonnen, erhielt erft von ben i)tbmern {eine weitere 2lu8=
bilbun'g, wenn auch in Stone ielbft bie ®emblbe häufig nur aus fogenannter—£Jbuggolanerbe gegoifen wurben‚
punb fogar im Spantheon bie (Saffetten ber 3uppel nur burch folrhe6 ®ußwert gufammen gehalten finb. ©ie
ält6mer bebienten {ich in ihren $empelcellen nicht nur ber $onnengewblbe, fonbern e6 gehören ihnen auch bie
erften 2lnfänge von ®reuggewblben an, wie bie mittlere ®alle be6 %“;rieben6tempelö (nachmal6 %afilita @on:
itantinä) beweift ©ogar ber .Siuopelbau ift eine fchon regelmäßig bei ben frei6runben $empeln ber thmer
angewmbete 8orm; bie frei€runbe ©eftalt ber 3:empel felbft aber hatte bereits in ben altgriechifchen ®been
ihr $orbilb. 8ugleirh mit biefer 2lu‘8bilbung be6 ©ewblbß mußte bie ©äule mit ihrem 2lrchitraoe bebeutungölofer
werben, infofern man ®reuggewblbe (wie bei bem $rieben6tempel) ober Ruppeln (wie bei bem Spantheon)
fcheinbar auf ©äulen unb 2lrchitrao fehte, mochten nun bie ©äulen (wie bei beni Spantheon) in gang geringer
(€n’tfernung vor ber 9)iauer ober unter 9tiichen frei, ober nur halb ober pilafterartig an bie 9)tauer angefehtftehen.
®iefer pilaft’erartige ©ebrauch von ®albfäulen wurbe in ben 3eiten be6 98erfall8 ber rbmifrhen .Stunft, bejonberö
unter ibioeletian, bem lehten heibnij'chen ®aifer, immer allgemeiner, fo baß bie ©äule sur bloßen fläergierung
herabfanf. 9'Ritten in biefem %erfalle jeboeh, welcherburch bie {ich wiberftreitenben ©lemente be?» 2lrchitraoä
ober ©ebciltö nnb be6 %Bogen8 nothmenbig entfiehen mußte, lagen bereit8 bie Reime su allen tünftigen %ort=
fchrittenm ber 2lrrhiteetur. $£ßahrenb man namlich, auch wo bie @aule (wenn auch nur frheinbar)al?» ©ewblbitfihe
biente, {ieh nicht entfchließen fonnte, ihr ba6 althergebrachte, au8 2[rchitrao, %rie8 nnb ®ranggefimö beftehenbe,
©ebälie su nehmen (womit noch bie ©äulen in ben $hermen ober %abern ©ioeletian8, bem %riebenötempel
unb bem éBarhu8tempel su 9‘tom oerj'ehen finb), waren, als man enblirh begann, biefe völlig bebeutnngéloä
geworbenen %eftanbtheile swifchen ©äule unb ©emblbe weggulaffen, hiermit bie @leménte 5u ben ?Infängen
eines neuen äßaufthle8 gegeben. ©iefer 2lnj'ang geigt {ich unter bem nämliehen ©iocletian in ben ©äulengängen
ber ®bfe feine8 sJ3alai‘teä an ©palatro, fowie in ber @änlenftellung be6 5pbrtieu6 be6, innerhalb be8 nämlichen
Spallafteä ftehenben, S‘gupitertempelä, wo bie £Runbbbgen unmittelbar auf ©äulen ruhen. ä)Jian begann nun, felbft

tleinere @ntfernungen‚ ftatt mit bem 2lrchitraoe, burch %bgen 5u überbeeten, wenn man auch ein ®efim6 unter
‘ ben éBbgen ftehen ließ, worüber gleichfallä ber ©ioeletianifrhe Spallaft su ©palatro in ben fleinen ©äulen=

ftellungen über bem ®auptportale (porta aurea) 5um %Beifpiele bient. éläon ber éBerbinbung ber @c'rulen
burch ältunbbbgen in ben altrbmifchen, ober vielmehr altrhriftlichen %afiliten, in welcher bereit8 bie %äben fichtbar
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finD, weIche vom rbmifchen %afiiifenfflfle gum mitteiaIteriichen 9111nDbogenftpie hinüberreichen, ift weiter unten Die

SieDe. 53a fogar Die, erft in Der fpäter11 sJ3eriobe De6 StunDbogenfth5 erfcheinenben, unD im liebergange gun1 ©pih= »

bogenftpie {ich weiter entwicfeInben @trebepfeiier Der ®ewbibe habenbereitö ihre %oriäufe'rm Den%1'1Dern ®iocie=

tian6 gu iiiom,1n wachen Die, auf©auIen fich erhebenben, .Rreuggem‘1ibe außerhaIb auf Dem ®ache, gwar nicht Durch

eig“entIiche ©trebepfeiIer, wohIaber Durch @trebemauern geftuht finD. ®iefe Eomme_n erftere_n giemIich nahe,

weiI fie mit ©urchgä11gen berfehen finD. ©oiche %Sahrnehmungen Iaffen DaB, Durch Die gange ©efchichte Der

2Irchiteetur IaufenDe, %anb nicht verfenne'n, weiche6 aIIe 3eitaiter umfaßt,u11b oftmaI6 rohe %orbiIber am?

frühen $ahrhunDäten mit $ormen oerbinDet, weIche erft in weit fpcitern s))erioDen unD oft bei gang anDern

%6Ifern gur eigentlichen (€ntwirqung unD ?Iu8biIbung geIangten. ®o enthaIt Die romifche 2£rchitecturin ihren

freiörunben, mit £uppein gefchIoffenen, $empein oDer 9Ra'ufoIeen Die 2Infange gum fpatern bhgantinifchen

$upperaue. ®ie rbmifchen- ®uppeIn erheben {ich (wenn auch Der freiärunbe 35empei, wie jener Der %efia g11

91o111, außerhaIb von einer ©äulenfteiiung umgeben war)-_wefentiich auf Der freiärunben %iauer, wa6 'man

gang anfchauIich bei Dem sJ.>artheno11 fieht, unD enthaIten mithin eine höchft einfache @onftruction. ®iefi ift Die

Siegel, wenn auch Daß 9Mufoieum Der (Sonftantia aufierhaib iRom6 eine meriwurbige, bereit?» weitere technifche

%ortfchritte geigenDe, 21u811ah111e biIDet, inDem feine freiörunDe 9Jiauer auf @auIen {ich erhebt. SDer rbmifche

®t1)I, urfprungiich au6gegangen von Den Sprincipien De6 griechifchen, hat, fo {ehr er auch in {einem %erfalie

au8artete, Doch für aIIe 3eiten Da6 %erbienft, Die %313Ibungöfunft au6gebiibet, unD Durch {eine Siuppein unD

.S‘QreuggewbIbe Die %orbiIber gegeben gu haben, weiche einerfeitä im bhgantinifchen ©trfle, unD anbererfeit6 im

fpatern %afiIiienfipie ihre weitere (€ntwiciIung erhieiten. ©nDIich enthaIt Der römifche ©t1)I fchon (€Iemente,

weIche aI6 Die %orIaufer. De6 mitteIaIterIichen 2Ichtecfbaueö erfcheinen. ©iefi finD Die achtecfigen römifchen

fäempel, von welchen Der oorerwahnte De_8 $upiter g11 ©paIatro ein %eifpieI, 1111D auch DefihaIb merfwürDig — '

_ ift, weiI er in feinen, in Der ä)Jiauerbicie enthaItenen, bier oierecfigen Stifchen Die fpater fo bebeutungäooü

geworbene %orm De8 grifihifrhen Sireuge6 berei_tö anDeutet. lieberhaupt charafterifiren Die %ifchen Da6 $nnere'

Der rbmifchen ©ebc'1ube, feien Die—fe treiörunD, poI9gon oDer obIong. ©ie finD von Ereiérunber, oiereciiger, oDer

abwechfeinb bon beiberiei ©eftait in Der 9)iauerbicte, unD gwifrhm ihnen, von Den fchmaIen, übriggeinebenen

' %Sanbfteiien ©aui_en angebracht, weIche fcheinbar DaB ©ewbIbe tragen. 11ebrigenö fommt Die %orm De?» 2Ichteci6,

wenn auch gang bereingeIt, fchon in Der Iehten S,periobe Der griechifchen 2[rchite'ctur am $hurme Der %Binbe gu Qithen

vor. ®iefe ©runbrifiform De8 2Ichteciä ging gunachft, theiI8 in Die bhgantinifche 21rchitectur,‘thei6 in Den ©thi '

Der aItitaIienifchen %aptifterien uber. @nDIich finDen w1r_1n Der rbmifchen 2Irchitectur eine weitere (Entwiäiung

Der oben erwahnten etruätu‘chen, EegeIfbrmigen©rabmonumente, inDe1n Dieferen eine mehr thurmartige ©eftaIt

annahmen, gewöhflich runD, wie Da?» fogenannte ®rabmai Der @erbiIier, oDerie1‘1e8 Der (SaciIia 9)ieteüa bei

Jiom; oDer ferft aI8 eigentIiche $h1'1rme, bon runber oDer vierectiger %orm, oortommen. %hne 3weifeI waren fie

mit pmamibaIen, unD bei Stunbthixrmen mit fegeIformigen ©pii3m gefchioffen, wie Da8_ vom romifchen 21DIer

(aquila) „@icheifiein” genannte ©rabmai De?» ©rufu8 in %iaing beweift, Deffen Durch Die seit gerftorte @pige-

noch in 9Jierian6 ?IbbiIDung DeutIich gu er1'ehe11 ifi. ©onach finD feibft für Den mitteIaIterIichen $hurmbau in

{einer aIteften, einfachften 21'rt %orIaufer imromi1'chen ©thIe gu erfennen.

D. %erbreitung geiuniener’ rbniiicher %auart in Denienigen sprobing1n,111

weichen Die rbn1ifche ®errfchaft Durch @riinDung germaniflher 51111h1

unterging.

11 Den rbmifchen sJ)robingen außerhaIb Sätaiien6, in weichen im 8a11fe Der %öIEermanberung Die römifche

@®errfchaft geft1'1rgt, unD germanifche Sieiche gegrunbet wurDen, in @ngIanD, ©panien, $ranfreich unb

“ ©eutfchIanb (ieDoch in Iegterem in geringerem 931aafie unD auch nur theiiweife), war Die gefl1nfene

antiie .Qunfi Durch Die, $ahrhu11berte umfaffenbe, {aerrfchaft Der Siomer einheimifch geworben, unD

hatte Daher großentheii8 1”chon vor @inführung De8 (Shriftenthumö %urgeI gefafit. £Da6 @batigeIium Drang in

Diefen 8anDern gwar unter Der romifchen ®errfchaft, Doch nicht unter ihrem ©chuge ein, Denn Die chriftIiche


